
Während der La-
ckierprozess be-
reits weitgehend 

automatisiert ist, war das Fi-
nish lange Zeit von manuel-
ler Nacharbeit geprägt. Seit 
einiger Zeit schon gibt es 
automatische Lösungen. An-
bieter ASIS hat diesen Pro-
zess nun optimiert. 

Im automatischen Finish 
kommen Industrieroboter 
mit prozesssicheren Werk-
zeugtechnologien zum Ein-
satz, die über eine aktive 
Kraftregelung und eine au-
tomatische Medienversor-
gung eine gleichbleibend 
hohe Qualität gewährleisten. 
Eine KI-generierte Bahn-
planung stellt sicher, dass 
die Roboterprogramme dy-
namisch erstellt werden 
und sich exakt an die jewei-
ligen Defektpositionen an-
passen. Anschließend tra-
gen die Roboter Polierpaste 
auf, schleifen, polieren und 
wechseln eigenständig ihre 
Verbrauchsmaterialien.

Durch Wechselstationen 
können Schleifscheiben und 
Polierpads automatisch aus-
getauscht werden. Jeder 
Wechselvorgang wird über-
prüft, so ist sichergestellt, 
dass die Schleifblüte oder der 
Polierschwamm exakt aufge-
nommen wurde. Bei frisch 
aufgenommenen Schwäm-
men wird die Polierpaste 
kurz eingearbeitet. Schwere 
Defekte, die intensive ma-
nuelle Nachbearbeitung er-
fordern, werden mit einem 
Lasermarkierungssystem 
gekennzeichnet, um das Fi-
nish-Personal gezielt zu un-
terstützen.  

Neueste Generation der  
Poliermittelversorgung
Die richtige Dosierung von 
Polierpaste ist entscheidend 
für ein perfektes Finish, wird 
jedoch oft unterschätzt. Tra-
ditionell werden beim ma-
nuellen Auftrag etwa ein 
Gramm Polierpaste verwen-
det, wobei die Menge vari-
iert. Das optimierte „Polish-
Sup-System“ von ASIS sorgt 
für eine exakte Dosierung 
zwischen 0,1 und 0,4 Gramm 
– abgestimmt auf die jeweili-
gen Anforderungen.

Polierpaste ist schwer förder-
bar, da sie schnell trocknet, 
Leitungen verstopfen kann 
und empfindlich auf Luft-
einschlüsse reagiert. Dank 
der Erfahrungen aus der 
Applikationstechnik für La-
ckieranlagen wurde das Po-
lish-Sup-System entwickelt 
und patentiert. Es arbeitet 
mit Kartuschen, die direkt 
am Roboter installiert sind, 
wodurch die Leitungen ext-
rem kurz bleiben. Das Voll-
aluminium-Gehäuse wird 
druckluftbetrieben und alle 
Verbindungen sind mit luft-
freien Edelstahl-Schnell-
kupplungen versehen. Ein 
Positionssensor erfasst kon-
tinuierlich den Füllstand der 
Kartusche und zeigt an, wie 
viele Karosserien noch be-
arbeitet werden können und 

wann ein Wechsel erforder-
lich ist. Diese Informationen 
werden in der Hauptsteue-
rung angezeigt.

Für eine effiziente Be-
füllung wurde das Polish-
Pump-System entwickelt. 
Dieser kompakte Polier-
mittelwagen ermöglicht das 
schnelle und saubere Be-
füllen von bis zu acht Kartu-
schen in einem einzigen Ar-
beitsgang. Alle Verbindungen 
sind mit luftfreien Schnell-
kupplungen ausgestattet, um 
Lufteinschlüsse zu vermei-
den und einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten. Dies 
sorgt für eine präzise Dosie-
rung, eine saubere Befüllung 
und eine insgesamt effizien-
tere Produktion.

Das automatische Finish 
ist bereits bei mehreren füh-

renden deutschen Automo-
bilherstellern (OEMs) erfolg-
reich im Einsatz und mit über 
70 Robotern das marktfüh-
rende Robotersystem zur Er-
kennung und Reparatur von 
Lackdefekten in der Serien-
produktion. 

Wirtschaftliche und  
nachhaltige Vorteile
Es ermöglicht eine signifi-
kante Reduzierung der Repa-
raturkosten um bis zu 30  % 
im Vergleich zur manuel-
len Bearbeitung. Dank der 
hochpräzisen Oberflächen-
inspektion werden unnöti-
ge Nacharbeiten vermieden, 
da Fehlklassifikationen mi-
nimiert werden. Dies führt 
nicht nur zu einem effizien-
teren Arbeitsablauf, sondern 
senkt auch die Produktions-

kosten erheblich. Zusätz-
lich trägt die optimierte Ma-
terialnutzung dazu bei, dass 
die Materialkosten um bis zu 
73  % gesenkt werden. Wäh-
rend im manuellen Prozess 
die Schleifblüte in der Regel 
nach jedem Defekt gewech-
selt wurde, können mit dem 
automatischen Finish bis zu 
30 Defekte mit einer einzi-
gen Schleifblüte bearbeitet 
werden. Dadurch wird der 
gesamte Prozess nicht nur 
wirtschaftlicher, sondern 
auch ressourcenschonender 
und nachhaltiger.

Ein weiterer Vorteil des Sys-
tems ist die Reduzierung 
von Nacharbeiten in spä-
teren Produktionsphasen, 
wodurch hohe Folgekosten 
vermieden werden. Da Kor-
rekturmaßnahmen nach der 
Endmontage fünf- bis acht-
mal höhere Kosten verur-
sachen als während des Fi-
nish-Prozesses, führt die 
frühzeitige Fehlerbehebung 
zu erheblichen Einsparun-
gen. Dies trägt maßgeblich 
zur Wirtschaftlichkeit des 
gesamten Produktionspro-
zesses bei und verbessert die 
langfristige Effizienz.

Neben den direkten wirt-
schaftlichen Vorteilen über-
zeugt das System auch durch 
seine hohe Benutzerfreund-
lichkeit. Die ausgereifte und 
praxiserprobte Technik sorgt 
für eine hohe Akzeptanz bei 
den Mitarbeitenden. Zudem 
trägt die verbesserte Ergo-
nomie zur Entlastung des 
Personals bei. Durch die ext-
rem geringe Nacharbeit, die 
meist nur das Abwischen der 
bearbeiteten Stellen umfasst, 
wird der Arbeitsaufwand er-
heblich reduziert. Durch die-
se Eigenschaften wird das 
automatische Finish nicht 
nur zu einer kosteneffizien-
ten, sondern auch zu einer 
praxistauglichen und zu-
kunftssicheren Lösung für 
die industrielle Lackiertech-
nik.

Das automatische Finish 
hat sich als das weltweit füh-
rendes Robotersystem zur 
Erfassung und Reparatur von 
Defekten in der Serienpro-
duktion etabliert. 

Ein voll ausgestattetes 
Technikum bei der ASIS bie-
tet für alle Interessierten die 
Möglichkeit, eigene Werk-
stücke und Prozessmateria-
lien mitzubringen. Anhand 
der kundenspezifischen Er-
gebnisse ist man in der Lage 
zu beurteilen, wie gut das 
System performt. ASIS un-
terstützt Anwender gerne 
parterschaftlich mit ihrem 
großen Erfahrungsschatz 
und informiert in einem Vor-
abgespräch.
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Das neue Polish-Sup System 
macht die Versorgung von  
Poliermittel zum Kinderspiel.

Das automatische Finish ist das System für die Reparatur von Defekten in der Serienproduktion. � Foto: Asis

Automatisches Finish 
optimiert

KI-gesteuerte Lackierroboter sorgen für weniger Handarbeit

VORTEILE DES AUTOMATISCHEN FINISHS
	á �Prozesssicherheit: Vollautomatische Bearbeitung  
gewährleistet eine gleichbleibende Qualität.

	á �Kostenersparnis: Reduktion der Prozesskosten pro  
Defekt um bis zu 30 % und und um bis zu 73 %  
geringere Materialkosten.

	á �Effiziente Medienversorgung: Das System garantiert  
eine exakte Dosierung. 

	á �Entlastung der Mitarbeitenden: Die Automatisierung  
reduziert körperlich belastende Tätigkeiten.

	á �Nachhaltigkeit: Optimierte Prozesse und reduzierter  
Materialverbrauch tragen zu einer umweltfreundlicheren 
Produktion bei.Prozessmaterialien werden automatisch gewechselt und haben 

eine verlängerte Lebensdauer gegenüber dem manuellen Prozess.


